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Z « den Köesen - Antriigcll .

Der „ Reichs - Anzeiger " widmet in seinem Rückblick auf
die Börsenwoche unter der Rubrik „ Handel und Gewerbe "

den Vorkommnissen , welche zu den von uns genieldeten An¬

trägen im Rcichsrage den Anstoß gegeben haben , eine längere
Betrachtung . Wegen der Stelle , an der sie steht , ist diese

zwar nicht als hochofsiciös aufzufassen , verdient aber jeden¬
falls Beachtung , da sic kaum ohne Fühlung mit den leitenden

. Regicrungskreisen geschrieben sein dürfte . Danach haben
wir eine Reform des Depotwesens wohl zu erwarten . Das

Depotwescn , heißt es da , bedürfe einer „ gründlichen Reform ,
namentlich in dem Sinne einer Controlle der zur Aufbe¬
wahrung und Verwaltung anvertramen und der als Faust¬
pfand hinterlegten Werthe .

"
Im Uebrigeii aber scheint die

- - Regierung die Betheiligten auf die Selbsthilfe verweisen zu
^

Wüllen . „ ES müsse "
, sagt der „ Reichs - Anzeiger "

, „ vor Allem
^ darauf hingcwirkt werden , daß das Privatpublikum aufhöre ,

Amt dem Gelds des Banqniers zu speculiren . Hauptsache
sei , daß der Banquicr selbst ein ehrlicher Mann sei ,
der seine Kunden belehre über die Gefahren der Spcculation ,
statt sie znm Ultimohandcl nicht selten durch falsche Vor¬

spiegelung zu verführen .
" Weiter sagt der „ Reichs - Anzeiger " :

„ Actien so wenig wie Obligationen und Anleihescheine
sollten ihrer Natur nach zur Agiotage , sondern zur Anlage
dienen , und gewöhnlich sind es auch nur die Banquiers , die

zu ihrem eigenen Nutzen die maßlosen Courstreibereien

veranstalten .
"

Mau würde nun gar nicht nach gesetzgeberischen Maß¬
regeln rufen , wenn es sich bloß um den Schutz des spiel -

vlnhigen Publikums handelte . Wir fühlen , sagt die „ Köln .

: Volkrztg .
"

, und jeder moralisch Empfindende wird ihr bei -

siimmen , nicht daL mindeste Mitleid, . wenn dieses sich über

Rupfung durch betrügerische Banquiers beklagt . Aber die

7 dielen unverdient Betrogenen , die Angehörigen u . s . w . der

verdient Betrogenen haben ein Recht , daß der Staat und

die Gesetzgebung sich ihrer gegen die gewissenlosen Betrüger
annehme . Die Empfindung , daß „ etwas " geschehen müsse ,
ist nun durch die Erfahrungen der letzten Monate wieder

so lebendig geworden , daß auch die Mehrheit des Reichs¬
tags geglaubt hat , die „ Frage " wieder in Fluß bringen zu
sollen , um die Regierung zur Lösung derselben von Neuem

anzuspornen . Etwas Weiteres will der von uns mitge -

theilte , vom Ccntrum , den Conservativen und der Reichs -

Partei gestellte Antrag nicht , wenn er auch bereits die Ge -
'

sichtspunkte angicbt , nach denen die verlangte Regicrungs -
; Vorlage ausgcarbeitet werdcm solle . Daß es der Mehrheit

des Reichstags vor Allem darum zu thun ist , den Preis¬
treibereien in Bezug auf Getreide entgegenzntrcten , versteht
sich von selbst ; denn einmal erschwert die durch Börscu -

maiiöver gesteigerte Brodverlheuerung die Lage der weitesten
Volkskreise und dann wird von der Börse und den ihr
dienenden Blättern die Brodvertheurung wiederum benutzt
zur Discreditirung unserer Schutzzoll - Politik . Will man

also die letztere , wenn auch nur in den durch die neuen

Handelsverträge vorgesehenen Grenzen , erhalten , so muß
der Gesetzgeber dafür sorgen , daß die Getrcideprcisc an der

Börse sich in dem natürlichen Rahmen halten , welcher
durch das wirkliche Angebot von Waare und die wirkliche
Nachfrage danach bestimmt wird . Wie das zu bewirken ist ,
das ist eben die „ Frage "

. Erfreulicher Weise stellten sich auch
die Nationalliberalen dem Vorgehen jener anderen Parteien
grundsätzlich freundlich gegenüber und haben in deni von ihnen
unterbreiteten Anträge das ausdrückliche Verlangen erhoben , be¬

züglich der reinen Differenzgeschäfte kein Klagerccht mehr
zuzngestehen . Was in diesen Fällen „ rein " ist , bedarf
natürlich einer sehr umständlichen Klarstellung . Aber warum

sollte dafür nicht schließlich eine Formel gefunden werden

können ? Beide Anträge bezwecken nach dieser Richtung das¬

selbe , auch darin stimmen sie überein , daß die Regierung
ersucht wird , noch im Laufe der gegenwärtigen Session
einen Gesetzentwurf gegen das Vörsenspicl vorzulegen . Es

dürfte , so meint das - letzterwähnte Blatt , nicht ausbleiben ,
daß die Börsenpresse über die Forderungen der großen
Mehrheit des Reichstags , namentlich auch über die ver¬

langte „ wirksame Staatsaufsicht über die Börse " sich lustig
macht ; das wird aber die Mehrheit und hoffentlich auch die

Regierung nicht beirren . In der That werden die ernsten
und für das Volkswohl , für den Nationalwohlstand geradezu
zwingend gewordenen Anträge von einer Anzahl von Blättern

auf das Grimmigste befehdet und verspottet . Das Pub «

blikum aber , welches auf die Sicherung seines Besitzes be¬

dacht ist , weiß natürlich am Besten , was es von dieser
Wuth zu halten hat . Daß die Anträge noch reiflich nach
für und wider zu berarhen sind , und daß namentlich keine

Lahmlegung der reellen Börsengeschäfte durch die zu treffenden
gesetzgeberischen Maßregeln erfolgen darf , ist natürlich .

Zsrajrs . !

kRrchdrnck d.' r Origiu »I- r : re !v : ^do:izc » vur uiitt bcullitcr Quellt nangabe geäattet .)

Miesbaden , 24 . November .
* Usrirag im Gürhans . Dem Recitator Carl de Carro ,

der uns im vergangenen Jahre mit Anzengrnber
' s „ Meincidbauern "

bekannt machte , hat uns jetzt durch die freie Recitation eines
anderen Stückes jenes zu früh verstorbenem echten dcutscheu VolkS -
poeteii , nämlich durch die der Lanern -Comodie „Tie Kreuzel -
toreiber " einen vollen , künstlerischen Genuß bereitet . Die Comödie ,
die mit echter Enipfindnng , verbunden mit realster Kraft der Dar¬
stellung ihrer Tppen und mit einem ubermüthigcn Humor durch¬
tränkt ist , verdient cs in hohem Grade , in dieser Weise zur
Kenntnis ; des Publikums gebracht zu tvcrdeu . Die „ Kreuzeischreiber

"

sind Bauern , die , weil sie des Schreibens unkundig , eine Petition
mit drei ch an Stelle ihres Namens unterschrieben haben . Die
Geistlichkeil ist mit der Petition nicht einverstanden und hetzt in der
Beichte die Weiber aus , die nun , wie namentlich in drastischen
Scenen zwischen den Gelbhosbauern und seinem EhegcspouS gezeigt
wird . Alles daransetzen , daß dieKreuzelschreiber zu Kreuz kriechen sollen ,
daßsie ihre Unterschrift verleugnen und zur Buße nach Rom wallfahren .
Durch Skandaliren und Keifen , durch Drohungen nnd Bitten und
nicht zum Wenigsten dadurch , daß sie die Kammer verschließen und
die Herren und Gebieter auf dem Heu schlafen lassen , kommen sie
schließlich znm Ziel und der Gelbhofbauer , eilt Recke , der eine ganze

Wirthsstube voll Bauern und Bub ' n zu säubern versieht , giebt am
ersten klein bei . Die Bauern wollen also als Wallfahrer ihre Reise
antreten , nachdem sie sich vorher mit Zehrgeld reichlich versehen .
Die schon triumphirenden Weiber aber lassen auf einmal Gnade
für Recht ergehen und thun alles , die frommen Waller zurückzu¬
halten , als es sich erweist , daß eine Anzahl wackerer Dirnen aus
dem Dorfe , Schankmädchen u . dergl . die Kreuzelschreiber nach Rout
begleiten wollen . Meisterhaft hat Anzengruber diese Bauerntypen
in ihrer urwüchsigen Rede charakterisirt und eben io meisterhaft hat
cs de Carro verstanden , sie uns gewissermaßen leibhaft vorzuführen .
Es ist erstaunlich , wie er den Dialect beherrscht nnd wie et die
Stimmen auseinander zu halten und glaubwürdig zu machen weiß .
Namentlich wirksam war seine Erzählung des alten , halb kindischen
Kreuzeischreibers Breiniuger , der mit zitteriger Stimme das Elend
erzählt , das er wegen der Unterschrift mit seiner alten Annemirl
habe . Sogar seine Leibspeisen setzte sie dem Knecht vor , auf den
er nun in Eifersucht entbrannt ist . Besonders packend wußte der
Vortragende aber den wackeren Steinkloserhaits zu charakteiisiren , >
den lachenden Philosophen des Stückes . Dffsen Erzählung über
fein trauriges Lebensschicksal und die Art , wie er sich durch innere
Läuterung darüber hinwegzusetzen verstand , war so ergreifend ge¬
geben , daß dem Redner während des Vortrags lebhafter Beifall
gespendet wurde , wie denn die leider nur schwach vertretene Zu¬
hörerschaft mit dem Zeichen ihrer vollsten Anerkennung nicht kargte .
Hoffentlich wird uns im nächstwinterlichen VortragS - CycluS bitter •
hervorragende Interpret des echten Volksstückes wieder begegnen . -

* Ei » kommen steuer nnd Sterbrkasten . Nach einer
Verfügung des Fiimnzministers vom 13 . November ist der Einkauf
in sog . Sterbe - oder Begräbniß - Kaffen dem Abschluß einer Ver¬
sicherung auf den Todesfall int Sinne des § 9 Al . 1 des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24 . Juni d . I . gleich zu achten , ütfofmt
sie nicht gegen diese Nechtsauffasfimg aus den Statnien oder der

Einrichtung einer solchen Anstalt int einzelnen Falle Bedenken er¬
geben . Mit diesem Vorbehalt sollen bei der Einkommenstener -Ver -
anlagung die Beiträge , die ein Steuerpflichtiger für die Versiche¬
rung eines nach seinem Tode zahlbaren Begräbniß - ober Sterbe -
kassengeldeS an eine derartige Kasse zu entrichten hat , unter den¬
selben Voraussetzungen , wie andere Lebensversicherungen von dem
Gesammteinkommen tu Abzug gebracht werden können .

* Für Eorrsumvrreiuc . Eine für alle landwirthschastlichett
Vereine hochwichtige Frage von prinzipieller Bedeutung hat der
OrtSverband des Nassauischen Bauernvereins in Geisenheim eben
zum Austrag gebracht . Bei der letzten technischen Revision ber
Maaßc und Gewichte würbe auch bas Magazin des genannten
Vereins rebibirt ttnb dabei ein Halbpfundgewicht zu leicht befintbett .
Hierfür wurde der Ortsverbaud durch ortspolizeilichen Strafbefehl
mit 1 Mark bestraft . Die hiergegen nngerufene gerichtliche Ent¬
scheidung hatte freifprecheitden Erfolg , indem das Schöffengericht ztt
Rübesheim die in einer netteren Verfügung des Handelsmittisters
und in einer kürzlich ergangenen Entscheidung des Oberverwaltungs -

gerichts znm Ausdruck gekommenen Ansichten zu denseinigen machte .
Hiernach sind Sanfutnbcreitte , welche auch an Nichtmitglieder Waaren
verkaufen , als Gewerbetreibende zu betrachten und zu behandeln .
Was diejenigen Vereine anlangt , welche den Waareuabßttz nur auf
ihre Mitglieder beschränken , so ist ihr Geschäftsbetrieb ebenfalls als

„ öffentlicher Verkehr " im Sinne des Artikels 10 der Maß - und Ge¬
wichtsordnung zu betrachten ; sie sind daher den Bestimmtingen dieses
Artikels unterworfen und verpflichtet , beim Zumessen und Zuwägen
der Waaren an die Mitglieder ausschließlich geaichte Maße , Ge¬
wichte tmd Waagen zu

'
fuhren . Hieraus erwächst für die Polizei

die Befugniß , auch bei diesen Vereinen eine regelmäßige bezügliche
Controle

'
anszuitbeu und zu den periodischen Revisionen heran¬

zuziehen . Hinsichtlich des weiteren Verfahrens ist jedoch zu beriick -

sichtigen , daß die Vereine ber in Rede stehenden Art als Gewerbe¬
treibende im Sinne des § 369 des Strafgesetzbuches nicht betrachtet
werden können und daß mithin im Falle sie unrichtige Meßwerkzeuge
gebrauchen , gegen sie nicht vorgegangen werden kann . Um aber auch
diese Vereine zur Beobachtung der fraglichen Vorschriften anzuhalten ,

Nachdinck verboten .

Die ältesten Familien Wiesbadens .
* )

Von ß . Spielman » .

(Original - Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblali "
.) !

( 1 . Fortsetzung .)

I . Alt Mirsi - adrn bis znm Jahre 1644 .

Eigentliche und nachgcwicfeneWiesbadeneradeligc
^ « schlechter sind die „ Edlen " und die „ Bodo "

( Polo )
kder „ Schenken " von Wiesbaden . Die Edlen von Wies¬
baden besaßen ihren Hof gegenüber dem der Nonnen von

Tiefenthal ( den „ Nonnenhof "
) , also . im Hause des Herrn

Aieher in der Kirchgasse ( Nr . 20 ) . Zwischen 1210 und
1400 kommen ca . dreißig Namen jener Edlen vor , männ -
' che und weibliche , sämmtlich mit dem Zusatze de Wisebaden

° ber Wisebadin . Als letzte des Geschlechtes ist Katharina
ö>t nennen , die 1400 den Hof an den Grafen Adolf II . ver¬
kaufte . Die Schenken von Wiesbaden sind noch früher er¬
lichen ; es kommen von ihnen überhaupt nur drei Namen
l’° r ( zu 4237 , 1268 und 1288 ) . Wo sie ihre Liegenschaften
hatten , jft nicht feftzustellen .

, Wir kämen zu den Freien , den Bürgern . Leider giebt
Merkerbuch nur Namen an von solchen , die eine Würde

' S chultheiß , Bürgermeister , Schöffen ) in der Stadt bekleideten ,
andere Quellen sind spärlich . Als erster Name kommt

der des Schultheißen Dietrich ( Theodcrich ) vor , ca . 1225

s—
* ) 3m Anfang bcS Aufsatzes ( siehe gestrige Abeubuuutmer ) lies :

a . Spalte 2 Zeile 17 v . o . Zmmo statt Jnmio . S . 1 Sp . 3
g : 11 v . o . Anbreae statt Anbrae . S . 1 Sp . 3 Zl . 4 v . u .‘

-ESribierb statt Schwazero . S . 1 Sp . 3 v . u . Oekolampabius
van Letolanipabius

( in Rossels Stadtwappen ) , 1280 Dylemann (Thilmanu ) ;
1299 erscheint ein Schultheiß Nagel — also hier bloß der

Zu - , dort nur der Vorname . Andere Schultheißen aus spä¬
terer Zeit sind ( bis 1493 ) : 1324 Henricus de Harde , dann

Syffridns dictus Steheler , Cunzo , Cuntz , Konrad (derselbe ,
ohne Zunahme ) , Dyle oder Thiele Grefe , Eonz Zun , Wern -

Her , Henne Hartmud , von Urff , von Harppen , vom Steine

( gen . Schaupp ) , von Dernbach , Judde von Eltville . Die

Jahreszahlen thun nichts zur Sache . Zm 16 . Jahrhundert
und int ersten Drittelndes 17 . , bis . zur llebernahme der

Stadt und Herrschaft Wiesbaden durch den Kurfürsten von

Mainz ( 1637 ) kommen unter den Schultheißen noch vor die

Namen : Scheffer , Wentz ( von 1557 — 70 ) , Bock,Bornhehmer .

Als „ Burgemeister " tritt zuerst 1362 Heintze Koch auf ,
1486 Philipp znm Bock und Pcicr Stümper , 1500 Enscls

Hcn und Paulus Michel, - später ( 1511 ) Hans zu der Linden

( Badhausbesitzer ) ; ferner begegnen uns die Namen : Cleß ,

Scherer , Leonhardt , Metzler , Schenckel , zu der Kandt , Ben¬

der , Enders , Becker , Theyß , von Texheim , Schneider , Best

zur Glocken (Badhausbesitzer ) , Friedrich , Barter , Diell

(Thiel ) , Meurer , von Fockehausen , Bornheymer , Crafft ,
Lisch, Dönges , Ouodt , Braun , Müller , Gromp , Marx ,
Dobecker ( Dabecker ) , Brossen , Biren , Eriest , Cumcll ( Küm¬

mel oder Kimmel ? !) ,
- Balltes , Henrich , Dünges (Dongcs ,

s . o .) , Mahr , Sommer , Grütz , Schütz , Fruel , Kurtz , Göbel ,
Rodt , Lufft , Wiccl (Witze ! ? ) , Meusell , Bosendorff, - Bücher ,

Schöffer , Knefeli , Mcyster , Schäffer ( Scheffer s . o . ? ) , Weitz
( Wentz s . o . ? ) , Maul , Pflüger , Lunck , Zont , Wagener ,
Schrader , Beck , Kranch , — sämmtlich ebenfalls bis 1637 .

Als Schöffen werden aufgeführt zu 1280 Hareelo , Heinrich ,
Arnold , Bcrtolf , der ältere und jüngere Steheler ( aldestelere
und jungestelcre ) , Hildemar und Hermann , mit Beinamen

wie Higil , Moliuarius , Durnberger , zu 1299 Konrad dictus

Rode , Heinrich dictus Spilmann nnd Heinrich pistor ( Bäcker )

„ an der Ecken "
. Späterhin kommen vor ( s . 1317 ) die Namen :

Dabccker , Eckelmann , de Harde , © enger , Steheler , Greve ,

Blidenstedter , Rodirmel , Armbruster , Kern , Siebrecht , Kempe ,

Schefir ( Scheffer ) , Snorre , Hildewart , Sebracht ( Siebrecht ) ,

Koch , Schuchmann , Manseder , Webschenkel , Russe , Wyrtze -

burger , Hering , Nale (diese im 14 . Jahrhundert ) , Schramm ,

Hauwer , Schmidt , Heygelyu , Scherer , Cron , Rapp , Jorgen ,

Morsen , Kotter , Lange , Scheidehen , Loher , Dielgen ( im

15 . Jahrhundert ) , Jttnghen , Born , Ziegcller (Siegeller ) ,

Lohe , Clop , Schenckel , Jöck , Kauß , Treuden , Boß , Fritz ,
Riem ( Reem , Rehm ) , Gutheil , Wnrzbecker , Dieffenthaker ,
Starck , Kaczen , Sichelschneider , Hirt , Reim ( Riem ? ) , Schöpfer ,
V. Rodeitau , Weinbremter , Thiel ( Thil ) , Juck ( Jöck ? ) ,
v . Freißburgk , Kopf , Mul ( Maul ? ) , Ende , Kappes , Mebs

( ober Mole , welches der Vorname , ist ? ) , Schon ( Schön ? ) , .

Feuerschloß , Maurer , Schreiner , Hecker , Albraudt , Kricbell, '

Oven , Münch , Gerlach , Kroll , Schulz , Thamcr , Bausendorff
(Bosendorff ? ) , alle im 16 . und zu Anfang des 17 . Jahr¬
hunderts . Man sieht , es sind mit wenigen Ausnahmen ganzj

andere -Geschlechter gewesen , die vor dem großen Kriege in

Wiesbaden ansässig waren .
Aus dieser „ Burgerschafft " — „ der Burger war von

glichem Schlag , als wie der Sirre heutzutag ' "
, steht im

Wiesbadener Rathskeller — find nun einzelne Männer von

Bedeutung , wenn auch nicht von weltgeschichtlicher , hervvr -

gegangen . Der ttamhafteste ist Nicolaus , „ eins Burgers
Sohn von Wiesbaden "

, Bischof von Speyer ( 1389 — 1396 ) ;

er regierte nach der „ Limburger Chronik " sein Stift „ be -

schcidenlich und wol " und spielte eine Rolle in der ritterlichen

und städtischen Bewegung jener - Zeiten . Außerdem sind ver¬

schiedene adelige und unabetige Pfarrer , Dechanten , Bicare /

Prioren und Scholaster im 14 . , 15 . und 16 . Jahrhundert
in Wiesbaden geboren worden . Nach der ResorMtwn find
die evangelischen Capläne (2 . Pfarrer ) Allvrand , Hill , Schenck ,



Knefeli , Freinsheim als geborene Wiesbadener zu verzeichnen .

Bedeutendes Ansehen von diesen genoß Johannes
Knefeli ( f 1614 ) , ans einer sehr alten Familie . Er war

zugleich Rector der Lateinschule und wurde in der Mauntius -

kirche beim Taufsteine beerdigt .

II . Uru - Missbaden feit dem Jahre 1644 .
Wenn schon die Brände int 16 . Jahrhundert mannig¬

fache Veränderungen in der Einwohnerschaft hervorbrachten ,

so geschah dies in noch weit höherem Maße im folgenden
durch das Eleitd des großen Krieges . Zweimal wurde

unsere Stadt tu der furchtbarsten Weise mitgenommen .

Das erste Mal geschah dies durch den Wallensteinischen
Oberst Görzenich , den größten Räuber , den die damalige
Zeit kannte , im Jahre 1627 , nachdem schon im Vorjahre
eine theilweise Plünderung vorgefallen war . Gründlicher

war die Heimsuchung und Verwüstung durch Raub , Brand ,
Mord unb Schändung tut Jahre 1644 durch die bayerischen
Obersten Wolf und Sporck , wie ich das s . Z . den Lesern
des „ Tagblatt " in der historischen Erzählung „ Schön

Engelchen *
zu schildern versuchte . Die Bewohner , welche

nicht umgekommen waren , entflohen der an allen Enden

brennenden Stadt , und dieselbe stand über ein Jahr voll¬

ständig leer . Vom 26 . October 1644 bis zum 26 . No¬

vember 1645 wurde in Wiesbaden kein Kind geboren und

getauft . Allmählich erst kehrten die Einwohner wieder ,
räumten Schutt und Trümmer fort und begannen sich neu

anzusiedeln . Der Stadtpfarrer Cramer scheint dabei eine

leitende Rolle gespielt zu haben . Von Frankfurt , wohin er

sich geflüchtet hatte , kam ei iw Jahre 1646 zurück und er -

b - iUte damals auf dem von ihm gekauften Platze am

Michelsberge die nachmals sogenannte „ Pfaffenmühle *
.

Doch hab ^n wir uns die Besiedelung nur als stellenweise
zu denke » . Zwischctt den neubebauten Plätzen , auf denen

die Häuser durchaus nicht in der Fluchtlinie standen , lagen
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Deutsches Keich

zur nächsten Versammlung noch Jahre Der «

Gehilfenverband der Buchdrucker die infolgefließen .
' — Daß der L ------------ -------- . ..

seiner Verführung in den Strike gerathenen arbeitslosen Hilfs¬
arbeiter im Stich läßt , ergibt sich aus einem Aufruf des Jnteressen -
vereins der Buchdruckerhtlfsarbeiter . Derselbe jammert darüber ,
daß ihm die Mittel fehlen , auch nur 70 arbeitslose Hilfsarbeiter
weiterhin zu unterstützen .

( 1637 — 30 ) gu den angeführten hinzu die Namen : Büchst
Heckenwaldt , Heidt ( Haydt ) , Hißgen , Holsch , Kaltenbai

Köppge , Kruth , Naß , Seelgen . Ob diese auch Eingebmei
sind , ist fraglich . Vergleichen wir die 105 mit den in dr

ersten Theile unserer Abhandlung vor dem großen Kries

ausgezeichneten ca . 160 , so finden wir , daß 23 in beide

Listen Vorkommen , nämlich in alphabetischer Reihe d

folgenden : Albrandt , Bausendorff , Cron , Friedrich , Hari
Henrich ( Heinrich ) , Knefeli , Koch , Kräfft , Kümmel (Kimmel

Kurz , Lufft , Maul , Müller , Pflüger , Schäffer , Schere

Schneider , Schramm , Schütz , Thiel ( Diell ) , Wenz , Zorn -

dazu als 24 . vielleicht noch Enders . Eine Anzahl der ai

geführten Familien find ausgestorben , die Mchrzal
derselben aber ist noch heutigen Tages in Wiesbaden ai

sässig . ( Schluß folgt .)

* Krvlin , 23 . Nov . Der deutsche Kaiser bewilligte ,

so berichtet das Depescheuburean „ Herold "
, 16,000 Mk . für

den Bau einer deutsch - evangelischen Kirche in Paris . —

Gegenüber der vorgestrigen Meldung der „ Voss . Ztg .
" er¬

fährt die „ Post
"

, das Reich schreite voraussichtlich im

Februar 1892 zum Verkauf neuer Anleihen . Die

Regelung neuer preußischer Consols erfolge kurz darauf .
— Zum Falle Friedländer & Som merfcld

fünf bis sechs Jahrzehnte hindurch wüste Plätze oder

Ruinen . Es mangelte an Händen , diese neu anszu -

banen .

Kircheninspector Hellmund führt in seiner Thermo -

graphia paraenetica von 1731 eine Reihe von Familien an ,
die schon „ ein - , zwei - bis dreihundert und mehr Jahre hie
gewöhnet haben

" — also die eigentlichen „ Eingeborenen "
.

Es sind dies in alphabetischer Ordnung die Familien : Abel ,
Andreae , Baader , Blum , Bremer , Cron , Sauber , Eigen¬
brot , Eys , Franzheim ( jedenfalls — Freinsheim ) , Friedrich ,

Fritz , Geyer , Göbel , Graff , Groh , Günther , Haßloch , Heiß ober

Heyß ( jedenfalls — Heuß ) , Hoffmann , Horn , Jißgen ( ober

Jessen , n . Hellmund selbst ) , Jung , Knefeli , König , Körner ,

Krafft , Krug , Küchler , Kimmel ( — Kümmel ) , Kurz , Lufft ,
Maul ( Mul ) , Meckel , Möller , .Mohr , Nassauer , Neußer

(Neuser ) , Obernheim , Pfeiffer , Pflüger , Rausch , Rücker ,

Rühl , Rützel ( Ritzel ) , Sauer , Schmidt , Schneider , Schöffler
( Scheffler ) , Scholl , Schramm , Seiler , Seybert ( Seyberth ) ,

Siegler ( Siegeller ober Ziegeller ) , Spielmann , Stern , Thiel ,
Thomae , Wagner , Walther , Weber , Wolff ( oder Wolf ) .

Etwas jünger , aber boch schon vor dem großen Kriege hier
wohnhaft fntb die von Rossel ( Stadtwappen von Wiesbaden )
angeführten Familien : Albrandt , Baussendorff , Becker ,
Bornheimer , Otto , Quandt , Rodthaupt , Schenck , Schöffer ,
Weiß . Von Grimm werden außerdem als in den Jahren
1653 — 66 ( auch schon früher ) unb natürlich noch später hier

ansässig aufgeführt : Astheimer , Brenner , Geiger , Gicsges ,

Gölz ( ob Götz ? , die Götze sind Einkömmlinge , f . u .) , Hardt ,
Henrich , Herr , Heußer ( Seufer ) , Hild , Kesselring , Klöckner ,
Koch , Menges , Müller , Neumann , Nicolai ( ober Nicolay ) ,
Nies , Petri , Popp , Reen , Reuter , Rossel , Sachs , Scherer ,
Schulcheiß , Schütz , Seibel , Stoll , Wenz , Wittmann , Zimmer ,
Zorn . Das sind zusammen 105 Namen eingeborener

Familien . Roth ( Geschichte von Wiesbaden ) fügt noch

Aus Knust und Kebrn .

W . Königliche Schauspiele . II . Symphonie -Coucert dl

Königlichen Kapelle unter Mitwirkung des Herrn Birrenkovl
vom Stadttheater in Köln . Die Stimme des Herrn Birrenko »

ist weich und doch mächtig , von großer Klaugschönheit und sorfa «

ger Ausbildung . Vor allen Dingen aber interessirt der verständq

durchaus noble Vortrag , der , frei von allen Manieren und äuß «

lichen Zuthateu , seinen Gesang zu einem so besonders anziehend
macht . Herr Birreukoven ist kein Heldeutenor und daher auch
eigentlicher Wagnersänger , obgleich er auch als solcher einen
current nicht zu scheuen braucht ; der ziemlich helle Timbre Ri ®

Stimme jedoch , sowie der weiche Charakter derselben weistihn
sächlich auf das lyrische Fach hin . Daher waren es auch dicLie »

von Tausch und R . Schumann , deren inniger , von großem x»

ständniß getragener Vortrag uns am meisten zu fesseln vermög

Herr Birreukoven sang außer den Liedern Stolzings Preisiied a«

Wagners Meistersingern , und als Zugabe das Frühlingslied
Walküre , nach jeder Nummer stürmischen Beifall einerntend . 33
Orchester eröffnete das Concert mit Beethoven ' s Ouvertüre zur „WffM
des Hauses

"
, später folgte dann Tristan 's Liebeslied und Liebe » M

eine in diesen Concerten ost gespielte Nummer und zum

» Zur KnchdritckerbeMegung . Zu dem in Berlin ver¬
breiteten Gerüchte , die Prinzipale wollten den Strike für beendigt
erklären , bemerkt der „ Vorwärts " : „ Der Strike ist erst beendet ,
wenn der Centralvorstand des Unterstützungsvereins deutscher Buch¬
drucker dies bekannt macht .

" Das ist sehr stolz gesprochen , aber

nicht ganz richtig . Da beim Striken zwei Faktoren vorhanden sind ,
die Strikenden und die Arbeitgeber , so ist der Strike thatsächlich zu
Ende , sobald die Arbeitgeber wieder eine genügende Zahl von
Arbeitskräften zur Verfügung haben . Die „ Striker " können bann

ruhig „ prinzipiell sortftriken
"

, so lange sie wollen ; der Ausstand ist

zu Ende , denn zwischen Strikenden und Arbeitslosen criftirt sodann
kein Unterschied mehr . — In der schon erwähnten Versammlung
der Berliner Buchdruckergehilfen am Sonnabeiid Abend verstieg sich

Herr Besteck zu der Behauptung , der Sieg der Gehilfen werde

vielleicht schon in der nächsten Versammlung verkündigt werden .
Alsdann niüßten bis zur nächsten Versammlung noch Jahre ver -

* Hof - unb Personal - Nachrichten . Der Kaiser begiebt
sich morgen nach Wittenberg zur Parade und Besichtigung der

Wiedcrherstelluugs - Arbeiteii an der Schloßkirche . Von dort geht er
nach Torgau zur hundertundfünszigjährigen Jubelfeier des dortigen
Pionier - Bataillons . — Von Donnerstag bis Samstag geht der Kaiser

"
,

.....
„

- — . .
~

-
)C§ H - r - ogs , um sich an den Jagden

bei Hummelshain zii betheiligen . Zmn Empfange des Kaisers werden
vom Hofe wie von der Bevölkerung in Altenburg große Vor -
be Leitungen getroffen . Die Jagdreisen des Kaisers für diesen Herbst
werden damit wohl ihr Ende erreicht haben ; wie wir schon früher
melden konnten , hat der Kaiser die geplante Jagd -Reise in Elsaß -

Lotbringen in diesem Jahre aufgegeben . Im nächsten Jahre durfte
indessen , und ztvar im Herbst , ein längerer Aufenthalt des Kaisers
in Elsaß - Lothringen zur Ausführung konimen .

Vrovinzielles .

~
Frankfurt a . M >, 23 . Nov . Das hiesige „ Jntellig . - Bl .

"

berichtet : Ein Wittwer , welcher mit Glücksgütern gesegnet war , be¬

absichtigte ein junges Mädchen zu heirathen und erhielt auch die

elterliche Zustimmung . Zum Beweise dafür , daß es ihm mit seinem
Vorhaben ernst sei , deponirte er für die Braut , falls er sie nicht
heirathen sollte , die Summe von 30,000 Mark . Er hat nun sein

Eheversprechen nicht erfüllen können , denn vorgestern erlag er inKöln ,
lo er wohnte , einem Schlaganfall . Das Mädchen ist nun die

Erbin von 30,000 Mark .
♦ Au » brr Umgegend . Bei den eben stattgehabten Kreis -

tagswahlett wurden gewählt : Dr . Hafter in Winkel , Gutsbesitzer
Heimes in Hattenheim und Fabrikbesitzer Aug . Kohlhaas in

Erbach . .
Einer der populärsten Bürger von Mainz , der Geheime

Medizinalrath Dr . Johann Anton Helwig , ist nach der Irrenanstalt
Eichberg gebracht worden . Der als Mensch wie Arzt gleich Geschätzte
steht nahe den Achtzigern , llnvergefsen ist noch seine hiugebende
ärztliche Thätigkeit während der Kriegsjahre 1866 und 1870/71 , wo
er an der Spitze der Mainzer Hilfs - Comitv ' s stand . Biel verdankt

ihm auch der Gartenbau -Verein , deffen Präsident er war . Es ist
leider wenig Hoffnung vorhanden , daß Helwig wieder gesund wird .

Die Weinlese im Rheingau ist nun allenthalben beendet . Die
Trauben find gekeltert und so läßt sich jetzt übersehen , daß der

quantitative Ertrag weit hinter den Erwartungen geblieben ist .
Die Trauben waren so trocken , daß man zu 1200 Liier Wein fast
8400 Stier Trebermost haben mußte , während man sonst nur ca .
1800 Liter nöthig hat . Die Lager sind bei den meisten Winzern
recht klein . In Eltville war in der letzten Woche das Geschäft sehr
ruhch . Rm einige Verkaufe von 1891er wurden zu 700 M . pro
1200 Liter Most abgeschlossen. In den Nachbarorten und besonders
im mittleren Gan hingegen herrschte mehr Nachfrage . Dort haben
auch verschiedene größere Verkäufe stattgefunden . Allgemein fällt
es auf , daß der 1891er entgegen den Erwartungen verhältnißmäßig
wnigSäure hat .

In Dorchheim erschien vor einigen Tagen eine Zigeuner -
Lande mit 7 bis 8 schölten Wagen und 22 eleganten Pferden , weich '

letztere größtentheils filberplattirteo Geschirr trugen . Männer und

Frauen waren schön gekleidet und letztere — was sonst höchst selten
der Fall ist , reinlich und zeigten mitunter schöne Gesichtszüge . Sie

Hingen nicht auf Bettel aus , sondern bezahlten gut und zeigten viel
Geld . Eine Anzahl Personen begaben sich auf den Friedhof , auf
welchem einer der Ihrigen begraben liegen soll . Während der ver¬
anstalteten Gedächtnitzfeier schütteten sie eine Flasche „ Dauboruer "

ans den Grabeshügel und damit wurde die erhabene Feier
beendigt .

Auf dem Eisenbahnübergaug Elz der Strecke Limburg -

Hadamar überfuhr am Samstag Abend ein Zug ein einspänniges
Fuhrwerk . Der Besitzer ist schwer verletzt , das Pferd wurde ge -
tödtet und das Fuhrwerk zertrümmert . ( Binnen Jahresfrist ist
dies der vierte oder fünfte Unfall an derselben Stelle . Unbegreif¬
lich erscheint , daß von Seiten der zuständigen Behörden nicht besser
für die öffentliche Sicherheit gesorgt wird . D . Red .)

Der Landrichter Liebmann in Frankfurt a . M ., bekannt
durch seinen Prozeß mit der „ Kreuzzeitung

"
, hat erneu zweimonat¬

lichen Urlaub angetreten .
Der „ Germ .

" wird von Marburg berichtet : Heute Morgen
am Todestage der heiligen Landgräfin Elisabeth wurde ein Lorbcer -

kranz am Grabmal der Heiligen in der Elisabeth - Kirche niedergelegt ,
dessen rothweiße Schleifen in goldenen Lettern die Aufschrift trugen :

» Der Stammmutter unseres Fürstenhauses von treuen Hessen
Marburgs .

" Es dauerte nicht lange , so wurde der Kranz — angeblich
auf höheren Befehl — durch den Kirchendiener entfernt .

Aus Homburg v . d . H . wird gemeldet , daß die Strafkammer
des Köuigl . Landgerichts zu Frankfurt a . M . auf die von dem
Redaeteur des „ Tauuusboten "

, Herrn Sauerbrei , gegen feine Ver¬

haftung erhobene Beschwerde die sofortige Freilassung - des Ge -

ängenen auf telegraphischem Wege verfügt . Das genannte Blatt

ugl hinzu : Trotzdem der Beschluß des Landgerichts unseren Jn -
brmationen zufolge bereits um 12 Uhr gefaßt sein soll , hat das

; siesige Gericht bis jetzt , um 5 Uhr , noch keine Nachricht , und es

nach Altenburg auf Einladung des .
bei Huinmelshain zu beteiligen . Zum C
vom Hofe wie von der Bevölkerung

ist nicht ausgeschlossen , daß Herr Sauerbrei noch eine weitere

Nacht im Gefängniß zubringen muß . Derselbe wird nicht er¬

mangeln, . nach seiner Freilassung wegen dieser auffällig lauasamen

Erledigung einer so wichtigen Angelegenheit Beschwerde zu führen .

Verhältnisse halber
" feiert Herr Redaeteur Sanerbrei seinen heutigen

Geburtstag im „engsten Kreise "
.

Di - Influenza hat , wie der „Köln . Vztg .
"

, geschneben wird ,
in verschiedenen Orten des Westerwalder , so besonders in Pot¬
tum , ihren Einzug gehalten . Die Krankheit tritt besonders starr
bei den Kindern im

"
schulpflichtigen Alter auf .

Öwr die 86 132 folg , des Gesetzes über die allgemeine Laudes -

heftoalt .ma vom 30 . Juli 1883 die geeignete Handhabe , und zwar
ßsi -D m der Weise vorzugehen sein , daß den verantwortlichen Leitern

(Xi betreffenden Vereine der fernere Gebrauch unrichtiger Meßwerk¬

zeuge iniu Zu messen und Znwägen der gemeinsam bezogenen Artikel

Ov ihre Mitglieder unter Androhung von Geldstrafen untersagt
wird . Finden sich bei derartigen Vereinen unrichtige Meßwerkzeuge ,
so ist zunächst durch Casstrung des Stempels deren Verkehrsfähigkeit

8 ? entziehen und daun mit ihnen ebenso zu verfahren , tote mit un -

geaichten Gegenständen .
k .- L . Gardinrnbrand . Am 19 . d . M . Abends 10 ' / - Uhr

entstand in einem Haus an der Albrechtstraße ein Gardinenbrand ,
welcher von den Hausbewohnern gelöscht wurde . Der Brandschaden
»st nicht unerheblich .

* Kleine Notizen . In der Zeit vom 27 . - 29 . November findet
wieder ein Sternschnuppenfall statt .

- O- Kefttzwechsel . Herr G . W . Weidig hat sein Hans
Rheinstrabe 75 für den Preis von 96,000 Mk . au Herrn Le o p oljd
Goldschmidt verkauft . Der Kauf ist durch die Jmmobilien -

Aqentur I . Meier , Taunnsstraße 18 , vermittelt worden .

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 23 . November .

Zweite Lesting der Krarikenkassen -Novelle .
8 7 bestimmt die Gewährung freier Kur und Verpflegung im

Kraickenhause statt der Leistungen des vorigen Paragraphen .
Strombeck ( Centrum ) beantragt den Zusatz „Ueberuahme der

Transportkosten , wenn die Uebersuhruug nöthig
"

. Giese ( eons .)
beantragt , die Ueberführung in das Krankenhaus solle bei Führung
eines eigenen Haushaltes nur mit der Zustimmung des Kranken

zulässig fein . Münch ( wild ) will die freie Kur int Krankenhause
auch für an Trunksucht und geschlechtlichen Ausschweffiingen
Leidende . Er bezeichnet den Zweck seines Antrages als Abwendung
von den schweren Folgen der Vernachlässigung bei gewissen Krank¬

heiten . Staatssecretär von Bötticher wünscht die Ablehnung
des Antrages Münch nnd empfiehlt die Annahme des Antrages
Giese ; er hält den Antrag Strombeck für überflüssig . Strombeck

führt für die Nothwendigkeit seines Antrages die württembergischen
Kasienstatuteu an . Nach einer Erklärung von Bötticher ' s , daß
dort Abhülfe getroffen sei , zieht Strombeck seinen Antrag zurück .
Möller ( nat .- lib .) spricht gegen den Antrag Giese . Für denselben

spricht der Regierungs -Vertreter W ö d t k e. Die Anträge Münch
und Giese werden abgelehnt und § 7 unverändert angenommen ,
ebenso die 88 8 bis 18 a . Hirsch befürwortet die Commissions -

sasfung , während Geheimrath Lohmann für die Wiederherstellung
der Regierungsvorlage eiutritt . Es entspimit sich eine längere
Diskussion bei § 20 über die Versicherung außerehelicher Wöchne¬
rinnen . Der Centriimsantraa will letztere ausschließen . Derselbe
wird abgelehnt , § 20 wird mit unerheblicher Abänderung nach der

Cominissionsfassimg angenommen . Nächste Sitzung Dienstag . Inter¬
pellation Hitze , Haberland , betr . Handwcrkerfragen ; danach Krauken -

kassen -Novelle .

Anstand .

* GMerreich - Uttgaen . Der „ Nordd . Allgem . Ztg.
'

zufolge beschlossen die Bubapester Schrift fetzet ,
während der Strikedauer 2 pCt . ihres Lohnes den deutsch «

Genossen einznschicken . Die Gntmiithigkeit der Budapest «

Setzer scheint größer zu sein , als ihre Klugheit .
* Iittlien . Anläßlich des Verkaufs der Bilder atz

der Gallerte Borghese nach Frankreich hat Villari ein Regit
ment ausgearbeitet , durch das jeder Besitzer einer Galleri \
angewiesen wird , dem Minister den ganzen künstlerisch -

Besitz mitzntheilen und zu erklären , unter welchen Bedis

gangen dieser dem Publikum zugänglich sei . Kein Kunst
werk darf ohne Zustimmung der Regierung bo

Platze entfernt werden ; überdies beansprucht d

Regierung das Recht der Jnspection . Auf Grm

dieses Reglements forderte der Minister den Fürsten Borght
auf , die aus dem Palast nach der Villa überführte Galler

sofort auf den alten Platz zu bringen , der eine bessere Au

sicht ermöglicht . (Dieser Gesetzentwurf scheint ein stack
Eingriff in das persönliche Recht zu fein und muß jedt
italienischen Kunstfreund in dem Entschluß wankend machet
eine Gallerieanzulegen oder fortzusühren . D . R .)

* Spamr » . Ein neues Cabinet hat sich gebildet . Die Mimst
leisteten gestern den Eid .

* Schmede » « » d Norwegen . Björnstjerne Bjön
son hat einen Prozeß gegen die Blätter angestrengt , weichest
einen „ Landesverräther

" nannten , weil er den Nach gegeben 1)1
einen Hafen im nördlichen Norwegen an Rußland abzutrete
Björnson behauptet nun , er habe zeigen wollen , wie Leu
handeln würden , welche von einem Kriege kein Heil t
warten , und er habe das naheliegende Verhältuiß No

wegens zu Rußland als Beispiel genommen , indem
den Statt ) gab , daß , wenn Rußland einen eisfreien Hafen mit ein

Eisenbahn wünsche , Norwegen einen solchen abtreten könnte ; er ho
jedoch ausdrücklich hinzugefügt , daß der Hafen wie die Eiseuba
norwegisches Eiqeuthum bleiben sollten . — Der Dichter hätte des
gethan , offen eiuzugestehen , daß er eine Thorheit begangen Hot
statt zu versuchen , feinen unannehmbaren Vorschlag durch eine

gewundene Erklärung zu rechtfertigen .

melden hiesige Blätter , daß die
^ Verhaftung i

Banciers Friedländer beschlossene Sache war . ««M

hat jedoch hiervon Abstand nehmen muffen , weil

Gesundheitszustand zu angegriffen ist . — Von einer grofe :
Anzahl von Inhabern des Eisernen Kre uzes ^
1870/71 ist dem Reichstage eine Petition nebst 2 !

gründung zugegangen , dahin gehend , den Inhaber » u ■

Eisernen Kreuzes von 1870/71 vom Feldwebel aui .
wärts eine Ehrenzulage , und zwar den Juhch ^
des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe eine solche von jzh^

-

450 Mk . , denjenigen 2 . Klasse eine solche von jäM |

150 Mk . , gewähren und die erforderlichen Mittel hfZ I
in den Reichshaushalts - Etat einstellen zu wolle , P
— Die nationalliberale Partei hat im Reichs p

folgenden Antrag eingebracht : „ Der Reichstag
beschließen , die Erwartung auszusprechen , daß bei b,
Ausarbeitung eines für das deutsche Reich gemciusay ,
Gesetzes betreffend die Milirärgerichtsverfassui ,
unb die MilitärstrafProzeßordnung die @ rm £

fätze der Ständigkeit der Gerichte , sowie der Oe ff em ,

lichkeit und Mündlichkeit des Hauptverfahrens z,
Geltung gelangen , soweit nicht besondere militärdieH
liche Interessen Ausnahmen nothweitdig erscheinen lasses
Der „ Rat . - Ztg .

" zufolge arbeitet die Reichsregierung eing

Gesetz - Entwurf zur Hebung des Handwerks aus , roddjj
schon ziemlich weit vorgeschritten ist . Die Einführung b<

Befähigungs - Nachweises soll nicht beabsichtigt sein .
* Rundschau im Reich » . In Düsseldorf verhandelte dj

Strafkamuier gegen Johann Andreas Linxweiler , Nedactenr btt i,
Elberfeld erscheinenden sozialistischen Arbeiter -Zeitung . Derselbe ««
aiigeflagt , die christliche Kirche und die christliche (Seiib
lichkeit beschimpft zu haben und zwar in einer Besprech «»
einer bei Würlein & Co . in Nürnberg erschienenen Broschüre . A
christliche Kirche und der Sozialismus .

" Das Urtheil lautete d
einen Monat Gefängniß . — Neuerdings tritt Redaeteur Fuj -
angel in der „ Westfälischen Volkszeitung

" dem Geheimrath
vom Bochumer Verein wieder mit schweren Beleidigungen e»

gegen . Herr Naare hat deswegen von Steuern bei der Stmw
auwaltschaft Klage erhoben , so daß nunmehr gegen Herrn Fusmizj
wegen 17 verschiedener Beleidigungsfälle Strafanträge gestellt M
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Geldmarkt .

- m - G » n, « bericht der Frankfurter Körst vom 24 . Nov .

Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actie » 22 » , Dlscouto - Commandrt -

Anthcile 164 ' / «, Staatsbahn - Acrien 230 , Galizier 174 , Lombarden

69 Egypter 94 ' /«, Italiener 86 ' / «, Ungarn 88 , Gotthardbahn -

Sdien 130 , Nordost 103 .70 , Union 64 ' / - , Dresdener Bank 126 ' / «,
Laurahiitte -Actirn 103 , GeUenkirchener Berg - werkS -Actie » 136 .90 ,
Russische Noten 196 , Darmstädter Bank 122 , Oesterr . Coupons
172 . — Tendenz still und schwach .
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22 - jährtzen Schuhmacher Wilhelm David M . von Nastätten , ge¬

bürtig in Rettert , den 49 - jährigen Zimmermann Ludwig M ., ge¬

bürtig aus Oberfischbach und dessen 45 - jährige Eheftan aus

Schönborn richtet . Die Verhandlung wird unter AnSschlutz der

Oeffentlichkeit geführt und endet mit der Berurthcilung de « M . zu
9 Monaten , der E . zu 3 Monaten , welch « durch deren funfinonat -

liche Uirtersuchungshaft verdutzt find , des L . M . zu 6 Wochen und

dessen Ehefrau zu 6 Monaten Gesängnitz .

Der Besitzer des Lichtenauer Braunkohlen - Bergwerks , Freiherr

h Linäcker, erklärt , die Beschuldigung , dah im Bergwerk „Kaiser

« ildelm
" in Lichtenau ( Schlesiens durch Untergrabung der

« birasbahn mittels eines Stollens cme Gefährdung dieser

« abu veranlaßt worden sei , für vollständig unbegründet
E

Die längste Pferdebahn - Lini « der Welt verbindet die

S ' ^dte Mexico und Galapa . Die Entfernung betragt 72 englisch

Weilen und die Fahrt dauert acht Stunden . ,™

In Salzungen wurde eine Kindesmörderin , die 35 ^ ahre alte
;

unverehelichte Bertha Kirchner von Wernshausen , welche bereits acht

imehelichen Kindern das Leben gegeben hat , in » Auitsgerichls -

Kefängiiitz eingeliefert . . . ~
Tas „Berl . Tagebl .

" brachte vor cimgeu -vagen unter der Ueber -

lcbrift : „ Die Wiepe bleibt stehen
"

, eine angeblich der „ Kreuzzeitung

entnommene und in viele Blätter ubergegaw ' ene Geschichte aus der

« eit , als Kaiser Wilhelm IL noch Prinz WiihAm und Obern des

Garde -Husarenregiments in Potsdam war . Danach hatte Prinz

Wilhelm eine Wiese , die Piivateigeuthum eines Bauern war , zum

Lrerzieren des Regimeiits benutzen wollen , sei aber durch den ener -

aischen Widerstand des Eigeuthümers daran verhindert worden . —

Uguuze Geschichte ist , nach der „ N ° rdd . Ällgem . Ztg .
" vollständig

ws der Luft gegriffen , was wir , um einer Legeudenbildung vorzn -

benaen , hiermit scststellen wollen . . ,^
Ter Arbeiter Heine , der am 29 . October in Potsdam auf

offener Straße seine Gattin ermordete , wurde wegen Todtschlags ,

ohne vorherige Ueberlegung begangen , zu 15 wahren Zuchthaus

Die
'

Leiche eines ganz jungen Kinde « ist am 19 . d . Mts

«it « einem Zuge der Nordbahn zwischen Neubrandenburg und

Stargard , geworfen worden . Die Leiche ist von dein Bahnwärter

bärwald ausgefuiidcn worden . Die Untersuchung ist eingeleitct

Das größte Gußstück , welches le in Amerika und wohl

Iber Haupt in der ganzen Welt angefertigt ift , wurde kürzlich m den

Lethiehem -Eisenwerken gegoffen . Dasselbe wiegt ungefähr 3000

Brahms II . Symphonie in D - dur . Die beiden ersten Niinlmern er¬

freuten sich einer sehr präzisen Wiedergabe ; die auch schon mehrnials
hier gespielte Symphonie von Brahms haben wir anderweitiger

kritischer Pflichten wegen nickst mehr hören können .

— Curharts . Wie wir schon mittheilten , findet morgen
Mittwoch , Slbends 8 Uhr , die 2 . Quartett -Soirst der Herren Concert -

« eister Frais Nowak , Theodor Schäfer , Wilh . Sadony und I . Eich -

swru ftatt Das Programm des Abends dürste wieder das regste

Interesse aller Freunde dieser edlen Mufik - Gattnng in Anspnich
nehmen . Das D - moll - Ouartett von Mozart , sowie das Kaffer -

Luartett in C - der von Haydn find als herrliche Schöpfung «» auf
diesem Gebiete eflen Mufikkennern bekannt . Eine willkommene Ab¬

wechslung erhält das Programm durch das Rnbenstem 'sche B - dur -

Trio für Pianosork , Violine und Violoncell , zu deffen Anssichrung

noch Herr Director Spangenberg ( Klavier ) herangezogen ist . Tas
Werk , welches speciell für den Clavierpart dankbar geschnebeu ist
« d in welchem eine Menge technischer Schwierigkeiten angehauft
Snb , dürste vorzugsweise Herrn Director Spangeilberg Gelegenheit
bieten , seine Vortragskunst zu zeigen . In Wien gelaugte,dasselbe
Krzlich mit großem Erfolge zur Aufführung . Hoffentlich findet die

Eoiräe recht zahlreichen Besuch , den ja die geringen Eintrittspreise
ton nur 1 Mk . für nnmmerirte und 50 Pfg . für nlchtnuinmeiirte
Plätze sehr erleid )tern . Das Nachmittags -Concert fallt m Folge
toi Qnarktt ' Smree ans .

' Q » ganzen Schaaren wandern die Farmer
' ^ gch Äo ^ west -Canada aus . Der canadische

sie - tobn Thompson erklärte , daß die canadische Regie -

^ "
« ne ^ austicteu werde , innerhalb der nächsten fünf Jahre , eine

E ?. jm Nordwesten anzufiedeln Der Minister fugte hinzu ,

Eiiwanderiuig russischer Jude » thatsachlich ihr Ende «r -

^ r
^

habc , ohne daß die Regierung uothrg gehabt hatk , sich ein -

Nach einer sicheren Quelle aus Japan mclbet die

„ hi? 8 « Ua Ztg .
"

, daß die japanische Flotte zum « chutze der
8 offenen Hafen Chinas wohnenden Japaner austtef . Von

« 2 nnkrftügunfl Chinas sei keine Rede -, hingegen durste es sich

» ne Kooperation mit den fremden Mächten und auch nur bei
=* Schutze der betreffenden Staatsangehörigen handeln .

wissen , hier noch nicht aufgeführte Cantate : „Wer weiß , tote nahe

mir mein Ende "
, in der neben , den charakteristischen Recitattven be¬

sonder « der herrlich harnionisirte Choral von großer Wirkung ist .

Die Ausführung des Löwe ' sck,en Oratoriums war , von kleinen

Schwankungen abgesehen , eine durchaus lobenswerthe , überall zeigte

sich wieder die fleißige , aewiffcnhafte Vorbereitung ; der kleine , aber

tapfere Chor sang durchweg rein und mit großer Warme . Bon de »

Solisten haben wir Frau Wa ldschmiot - Garthe , Fraulein
v Ha dein , sowie Herrn Geis schon früher gehört , neu war

nur Herr Thoelke aus Mainz neu . Frau W a l d f ch m i d t -

Garthe fang die Sopranparthie in dem Oratorium nut Verstandnitz

lind großer musikalifcher Sicherheit . Ganz besonders sympathisch

berührte der noble Geschmack , sowie die ihre «

Vortrags , wetzhalb wir die Dame wohl öfter im 1

Gerichlssaal .

- o - Wiesbaden . 24 . Nov . Das Königliche Schtoiir -

gericht verhandelt heilte gegen die Eheftau des Fabrikarbeiters

Jakob Eifert , Marie , geb . Uclzhöser , und den Gemüsehändler

Heinrich Röll , Beide von Griesheim , wegen Meineids und

Verleitung dazu . Die Angeklagte Eifert ist 27 Jahre alt und noch

nicht bestraft , der Angeklagte Noll 30 Jahre alt und .ne brach vor¬

bestraft . Erskre wird beschuldigt , am 19 . August zu Hockfft a . M .

vor dem Schöffengericht in einer Privatklagesache den

vor ihrer Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch cm

falsches Zeugniß verletzt zu haben ; Röll soll im Sommer 1891 es

unternommen haben , die Angeklagte zur Abgabe dieses falschen

Zeugnisses zu bestimmen , ferner soll Röll in der Strafsache gegen eine

Frau von Griesheim , welche der Erregung offentlidjcn Aergerniffes

ai,geklagt war , den von ihm geleisteten Eid wiffeutlich durch cm

falsches Zeugniß verletzt haben . Im Interesse der guten Sitten

wird die Verhandlung unter Ausschluß der Oesselltlichkett geführt .

- o - Wiesbaden , 24 . Nov . ( Strafkammer - Sitzungs
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Komgl .

Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Krause . - In der

heutigen Sitzung gelangt nur eine Anklage zur Verhandlung , welche

das versuchte Verbrechen gegen das teimeubc Leben zum Gegenstand

hat und sich gegen die 20 - jährige DieMtmagd Wilhelmine

Magdalene E . von Nastätten , gebürtig in Niedermeilmgen , den

werhaupt in der ganzen West angeferttgt tft , wurde kürzlich m oen

lvethlehem -Eisenwerken gegoffen . Dasselbe,Asgt ungefähr 3000

Zentner unb bildet da « Gestell einer zur Geschutzfabrikatton dleiien -

den Maschine . Aus 14 Gießtrögen wurde gleichzeitig das glühende

Metall in die Form gegossen . Zur Abkühlung dieses Rieseustnckes

ch seiner Form waren einige Wochen erforderlich . ,
Die Firma des Pittsburger Eisenbahn -Willionars Carnegie

bat den Bau des EiffelthurmeS für die Chicagoer Welt -

Uusstellnug übernommen . 6000 Tonne » Stahl find dafür nothig .

D . r Thurm soll in sechs Monaten vollendet werden .

lieber den Werth des Grundeigeiithums in London

riebt die folgende Notiz der City Preß Aufschluß . Die Sottth -

Hastern -Eisenbahn -Geselllchaft forderte tetzihin 1250,000 Pfd . St .

Krein kleines . . Grundstück , welches noch dazu für die Bahn gar
ittnen Werth h

° ?te . Nach der Forderung der Gesellschaft wäre das

Land per Acre
*

3 Mill . Pfd . Sterling werth gewesen . Es kam zu

keinem Abschluß
'

. m .. . .
Ei » Bürger in Szegedin richtete an die Behörde das Gesuch ,

den Minister zu ersuchen , daß er seinen , des Bürgers , „unter :/ ; bei¬

geschlossenen nichtsnutzigen Jungen m du Corrections -

Lnstatt aufuehme .
" Der Junge war dem Gesuche thatfachlich bei -

gefiigt , da er das Schreiben selber aufs Stadthaus brachte , wo man

aber diese Beilage nach Hause schickte . ~
Thoma « A . Edison , der berühmte Electro -Techniker und Er¬

finder , beabsichttgt , sichln wahrhaft großartiger Weis « an der electtischen

Abtheiliing der Chicagoer Welt -Ausstelluna zu betbeilig .cn . Er hat

bereit « um einen Platz von 35 .000 Fuß im Electricitats - Gebaiide

nachgesucht , also um etwa den siebenten Theil des ganzen in jenem
Gebäude verfügbaren Raumes .

Auf einer zur Begrüßung der von Frankreich gekommenen

. Marschallin
" Booth -Clchborn und ihres Bruders Ballington -Booth

abgehattenen Versammlung der Heilsarmee in Omaha ( Nebraska )

schoß eine erst kürzlich beigetretene „ Sefrutin "
, Nettie Biedler ,

auf ihre „ Capitänin
^

, Hattle © mitt ) , eine Kugel ab , sie

zesährlich verwundend , und beging darauf Selbstmord . Eifersucht

soll das Motiv der That gewesen sein . , . „ . , <
Der Gutsbesitzer Holsten in Güttmannsdorf bei Reichenbach

in Schlesien wurde in bet Nacht vom Dienstag ans Mittwoch von

einem Arbeiter erdrosselt .           , „ . .
Wegen Verbreitung unzüchtiger Sait ist en stand in

Berlin der Buchhändler Kahlan vor der © traftammer . © t batte

sogeimniite „ Reklamezettel
"

, welche die Titel unzüchtiger Bucher

Sielten, auf der Straße vertheilen lassen und diese Zettel warer

wüchsigen Knaben in die Hände gcrathen . Der Genckstsho
erkannte auf drei Monate Gesängnitz .

Nom Küchrrtisch .

* Im Verlage der Vietor ' scheu Kunstanstall ( Auslieferung

durch Conrad Reinhardt , vorm . W . Roth
' s Buch - und Kunsthand¬

lung ) , Wiesbaden , erschieu soeben : . Die Ha >charbclt >n der Fort -

bildungs - und Haushaltungtzschule .
" Thcil I : . Die Anferti¬

gung der Wäsche "
, unter Mitwirkung von Moritz Victor her -

ansgegeben von Julie Vieto r , mit einem Vorwort von Fritz

Kalle . Mit 13 Abbildungen im Tert , 23 Seilen , geheftet 3o Pf .

Die Verfasserin macht in diesem Büchlein die Metbodc des Zu -

schneidens , welche sie für die unter ihrer Leitung stehende Nah -

und Flickichule des Zwcigvercins der Gesellichaft für Verbreitung

von Volksbildung in Wiesbaden ausgearbeitet hat , allgemein zu¬

gänglich . Sie flieht in knapper Faffmiz das Nothwcndigc , die

leichtverständliche Anleitung durch einfache Abbildungen ergänzend .

Methodisch ist die ganze Sache auf vollständig nenen Grundlagen
— die alten Normalmaaße sind ganz sollen gelassen — aufgebaut
unb im einzelnen trotz streng logischer Durcharbeitung höchst « nwch

unb practisch . Das Heftchen wird darum für jebe Handarbeits¬

lehrerin von Interesse sein , ganz besonders aber zur Emfuhrung

an Fortbildungsschulen sich empfehlen .
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s Im iiassauislhen Kunstuerein find derzeit wieder eine

Anzahl von Bildern ausgestellt , die einige Aufmerksamkeit ver¬

dienen Da führt uu8 z. B . der Berliner Landschafter Schirm
die gewaltige und wilde Erscheinung des Sinaigebirge « in einem

großen , von figürlicher Staffage belebtem Bilde vor . Liimmmigs -

volle Herbstlandschasten finden wir von Herrmann in Frankfurt
unb Grothe in Düsseldorf , weich ' letzterer ein düsteres , sich in

einem Weiher spiegelndes schloßähnliches Gebäude mit unförmlichen

Thürmen zur Darstellung bringt , ein Motiv von der holländischen

Grenze . Den mit Recht geschätzten Strubel in München hat

Eine eigenartige Ueberrafd ) ung , die auch den Vorzug

der Neuheit hat , wurde Dienstag Abend einer , Familie m Ulm be =

reitet Ein ganz unbekanntes Dienstmädchen öffnete die Ttwr , ließ

ich schleunigst unb ohne Complimeute auf bent Sopha weder unb

genas daselbst bald eines MudleiuS ! Die Mutter wurde mit dem

Kinde in ' s Spital verbracht . t x s.
Die kleine französische Stadt Choffy - le -Roi bereitet fin den

25 April k. I . das hundertjährige Jubiläum der Marseillaise

vor unb hat alle 36,000 Gemeinden Frankreichs nm ihre Theiluahme

angegangen . Der Verfasser des Liedes , Ronget de l ' Jsle , wohnte

zwanzig Jahre in Choisy - le - Roi und liegt dort bestattet ; seine Grab -

schrift laucet : „Als die französische Revolution li92 Könige zu be¬

kämpfen hatte , gab er ihr , damit sie siegte , das Lieb der Marseillaise .
"

In einem Dorfe bei Nürnberg erhängte sich eine 24 - jahrwe

Bauerstochter am Kachelofen in der Wohnstube , well sie nicht die

Erlaubniß erhalten hatte , zu einer Tanzmusik zu geben .

In das Militärgerichts - Gefängnm zu Wnrzburg wurde der

wegen Ermordung seiner Geliebten demmichst zur Abur -

theiluiig kommende Gemeine Kraul des 7 . Infanterie - Regiments in

Bayreuth , der daselbst wiederholt ausgebrochen war , eingeliesert
Aus Rotterdam , 19 . Rov ., telegraphirl man den „ Jllustr .

Wiener Exlrabl .
" : „ Irin Spezialzng der Haager königlichen Operu -

Gesellschast , welche hier einige Vorstellungen geben sollte , ent¬

gleiste in der Station Delft . Mehrere Künstler wurden ver -

toUU
$ er aus dem Seusatious - Mordprozesse Fukatsch in Zuaim

bekannt gewordene Richard Tonfar ist feit dem 18 . November bei

einem Wiener Restaurateur als © ch a n k b ii r s ch e eugagtrt . Massen¬

hast rennen die Neugierigen hin .
Ju vielen Städten der Provinzen Posen unb Westpreußen

herrscht bie Influenza außerorbentlich stark . Die Zahl der Todes¬

fälle mehrt sich . Mehrere Schulen find geschloßen , weil der grösste

Theil der Lehrer unb Schüler erkrankt ist . Bei ber aUgemeuten

Ort «krankeukasse in Thorn beträgt die Zahl ber Anmeldungen

Influenza -Kranker durchschnittlich täglich zwanzig .

Handet , Industrie , Grstndunge « .

* » atrntschart . Mitgetheilt durch bas Pateitt -Bureau von

Otto Wolff in Dresden . Ein anscheinend recht practycher Licht -

Halter für Christbänme wurde unter Nr . 58,698 E . Otto

in Jena patentirt . Derselbe besteht aus zwei Tbeilen , dem mit

einer febernben Zwinge ausgestattcten Lichtteller unb der nach unten

couisch erweiterten Lichthülse . Die Zwinge wirb von unten herüber

ben Zioeig gesteckt und sodann von oben die Lichthnlse darüber ge¬

schoben , welche die Schenkel der Zwinge zusammeupreßt und damit

den Lichthalter auf dem Zweige festkl -mmt . — Zur Rettung

sch eint odt Begrabener wurde von Bottästr , Gunther und

Lehnecke in Berlin die folgende Vorrichtung angegeben (Patent Nr ..

59 208 ) : Die Vorridstniig wirb bei der Wiederkehr des Bewutzt -

scins des scheintodt Begrabenen unmittelbar durch die Athmungs -

thätigkeit in Wirkung gesetzt . Zu diesem Stoetfeift ein jpebel äuge »

ordnet , welcher einerseits eine auf der Brust des schemtobten

ruhende Platte , anderseits ein Contactplättchen tragt Bei Bewegung

des Hebels wird ein electrischer Stromkreis geschlossen , welcher das

Oeffnen einer Luftklappe veranlaßt unb ein Läutewerk m Thatig -

keit setzt . — Nach dem Patent Nr . 58,500 von Ch . H . Koylm

Easton , Pennsylvania , V . St . v . N .-A , sollen Spiegel mit Hilfe

von durchsichtigen Celluloibplatten hergestcllt werben . Die Cellu -

loibplatten werben , nadjbcm ihnen mit .Hilft Poltrter Metallfiachen

bre Form ber gewünschten Spiegel ( z. B . von Reflectoren sur Signal -

apparate ) gegeben ift , ähnlich wie Glasspregel mit einem Ueberzug .
von Silber oder einem auberen geeigneten Metall belegt , welcher

seinerseits wieder bnrch eine Decke von unburchsichtigem Celluloid

gegen äußere Beschädigung geschützt werden kann . Derartige Spiegel
sind im Gegensatz zu Glasspiegeln nicht zerbrechlich und leibe » im

Gegensatz zu Metallspiegeln nicht durch oxydirciide Emfluffe .
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biesmal die Poesie bes Rheins angezogeu unb er zeigt ben

mächtigen , von Schiffen belebten Strom , wie er brat an ben

Rebenbergcn bei Andernach vorüberflnthet . Professor Ludwig -

Berlin hat eines seiner tvirkungsvollen Alpeubilder ausgestellt .

Ein malerisches © chcuneuiiitericur mit einer Bänerm, . die vor sich

hinarübelnd wohl des Sohnes gedenkt , wahrend dieser als sroh -

lichcr Reservist eben durch das Thor tritt , finden wir von dem

Maler Böttger unb bas Bild beweist , baß auch ans Holzminben

Gutes kommen kann . Der hier seit einiger Zett ansässige , in

© portkreisen bestens bekannte unb geschätzte Thiermaler Wein¬

berger wirb sich bnrch sein vortreffliches Portrgtt aneS rauh -

haarigen Vorstchhunbes , eines kleinen , originellen Schotzhundcheil

Bußerl
" unb seine „ Rehe

"
, ein auch in Hinsicht auf die femtotuge

Waldlandschast hervorragendes Wildstück , neue Verehrer erwerben .

Die schon erwähnten Bilder von Fritz Wichgraf lind auch noch

ausgestellt und interesfiren durch ihre kniiUerische Empfindung und

hervorragende „ Mache
" namentlich Künstler und Kunstverständige ,

welch ' letztere freilich Überall dünn gefäet sind .

Kehle Drahtnachrichten .

hd . Kerlitt , 24 . Nov . Die „ Berl . Pol . Nachr .
" schreibt ,

die Regierung sei mit der Aufstellung eines Programmes
für die Börsengesetze zwecks gesetzgeberischer Aiatznahmen be¬

schäftigt . — Dasselbe Blatt schreibt zum Besuche Giers an¬

scheinend offiziös , von Deutschland dürfe nicht verlangt werden ,

daß es den ersten Schritt zur Beseitigung einer ihm am

wenigsten zum Nachtheil gereichenden Entfremdung Rußlands

thne , oder auf ein Entgegenkommen Rußlands mit Sehn¬

sucht Hane .

hd Kerlin , 24 . Nov . Giers ist gestern eingetroffen unb wurde

vom Botschafter Schuwalow am Bahnhof empfangen .

hd . Kiaunschweig , 24 . Nov . Die „ Brannschw . Landesztg ."

bringt die Bismarckrebe anläßlich bes am Freitag stattgehabten

Empfangs der Deputation bes hiesigen plattdeutschen Vereins zur

Ueberreichung des Ehrenmitglied -Diploms . Der Fürst beklagt die

Abnahme seiner Rüstigkeit , an die Berliner Reise gehe er schwer

heran , er wolle nur seine Schuldigkeit als deutscher Bürger thu » .

Wer glaubt , daß er damit wieder sein Amt erringen wolle , der

überschätze seine Bescheidenheit unb unterschätze sein Selbstgefühl , es

fiele ihm nicht ein , eine Mittisterstellung zu begehren .

hd . Varis , 23 . Nov . Laur kündigte Ribot eine Inter¬

pellation über das Resultat des Besuchs Giers an . Ribot ver -

tveigerte die Antwort .

hd . Rto de Janeiro , 23 . Rov . Eine Flotten -

demonstration unter Anführung der Admirale Custodio de

Mello und Banderkolk in Verbindung mit dem Aufstand
eines Theils der Garnison bewog Fons ec a , ohne Wider¬

stand die Präsidentschaft niederzulegen . General

Floriano Peixoto übernahm die Regierung und versprach ,

den Frieden und den gesetzlichen Zustand wieder herzu¬

stellen .

hd . New UarK , 23 . Nov . Die Einwauderungsbehörde
ordnet eine strengere Handhabung der Einmauderungsgesetze
an , um alten und schwachen Unbemittelten die Einwanderung

noch mehr zu erschweren .

(Rach Schluß ber Redaction eingegangen .)
* Keriitt , 24 . Nov . Reichstag . Minister v . Boetücher

beantwort die Interpellation Hitze bahin , infolge ber Hanbwerker -

Meister - Consereuz sei beschlossenworben , auf dem Verwaltungswege die

Cousumvereinfrage , die Gcsaugnißarbeit , bas © ubmissiouswesen , bie

Ge chäftspraxis bet Abzahlungsgeschäfte zu regeln . Die Ausdehnung
ber Unfallversicherung auf bie Handwerker sei in Vorbereitung ,
dagegen seien obligatorffche Juumigen unb ber Befähigungsnachweis

unmöglich einführbar . Den Uebelstäubcn bes Hanbwerks soll eine

Organisation von Kammern abhelfen , damit das Handwerk auch

ferner eine feste Stütze bes Thrones unb des Vaterlandes bleibe

unb feinen goldenen Boden wiederfiude .
* Loudott , 24 . Nov . Einem Telegramm des „ Standard "

aus Bangkok zufolge sind bie Stäbte Chaiga und Baudong durch

einen Wirbelsturm fast zerstört worden . Der Verlust an

Menschenleben wird auf 300 geschätzt .
* London , 24 . Nov . Nach einer Meldung des Reuter ' schen

Bureaus aus Rio be Janeiro zerstörten gestern die Aufständischen
das Marinearscnal und tödteten dabei einen Arbeiter . ES fielen

uur wenige Schüsse . Eine Kugel , welche in die Candellariakirche

einschlug , jedoch keinen Schade » aurichtete , verursachte eine Panik .

Andere Eefchadiguugcu kamen nicht vor . Trotz der allgeniclnen

Panik , infolge bereu alle Läden unb Bureaus geschloffen sind , herrsck t

dock; allgemeine Befriedigung über ben Erfolg bes Aufstandes . Das

Cabiuet
'

hat seine Entlaffung genommen , ber ^ Belagerungszustanb

ist aufgehoben . Rian glaubt , ber durch Fonseea aufgelöste Congreß

werde wieder einbernfen werden .

Die heutige Abeud - Ausgabe mnfatzt 4 Setten .

W . Goncert des Evangelischen Kirchen - Gesans -

• tttiu « zur Todteiifeier in ber Hanptkirche , unter Mitwirkung der

S -nu Watbschmidt - Ganhe ( Sopran ) , Frl . H . von Habel » ( Alt ) ,
» em ; Thoelke von Mainz ( Baß ) , Herrn W . Geis (Tenor ) , Herrn
tt . Wald ( Harmonium ) unb ber Capelle des Fütilier - Regiments
to "

Gersdorff ( Hess .) Rr . 80 . Die Leitung lag in ben Händen des
» creins -Tirigenten Herrn Carl Hosheinz . Das Programm brachte
ipWt ein - Cantate von Sauer : „ ber Jüngling zu Nam , eine

? tobcfttisn für Soli , Chor unb Orchester , welche zu Horen wir

xdoch verhinbert wäret ?. Das darauf folgende Oratorium von
v . Löwe , dem berühmten Ballaben - Componlsten , ist hier schon
Ichhec von bemfelben Vereine auf gefühlt . Dasselbe verrach zwar

großen Tiefsinn , ift aber sehr melodiös geichneben und
ikiumet sich fn feinen Solosachen sowohl , wie in ben Choren bnrch
« rotzen Wohlklaug au « , auch ist bie Absich » bes Componlfien ,
bo . . » thumlich zu schreiben , unverkemibar , boch halt er sich bab « ftei

•J L, , rr - ton iiHeu Trivialitäten , was sonst bei ihm nicht immer berFall ist .
Schluß des etwa « zu langen Concerts bilbete Bach s , soviel wir

! Innigkeit ihres
 tarne

'
wohl öfter im Oratoriengesange

thätig sehen möchten . Frl . v . Hadeln
' s Stimme , ein voller , volumi¬

nöser Alt , eignet fid ; ganz besonders für getragene Sachen religiösen
Characters . Sie saug die Altparthie sehr sicher und verständig .

Herr Geis führte seine Tenorparthie hübsch unb angemessenburch ,

feine Stimme war sehr wirkungsvoll in ber Kirche , während Herr

Thoelke , welcher über eine kräftige , wohlklingende Baßstimme

venügt , zwar musikalisch sicher fang , auf seine Aussprache jedoch

noch mehr Aufmerksamkeit verwenden sollte , vor allen Dingen mußte

sein Vortrag noch an Noblesse gewinnen . Daß Herr Hosheinz

auch bie Bach
' scheu Cantaten in fein Programm aufuimmt , bafur

Srt ihm Dank unb Anerkennung , zumal bet große Dreister

eher Tonkunst in unserer Stabt nur spärlich bedacht ift . Die

aeftriae Aufführung ließ jedoch hinsichtlich der allgemeinen musikalischen

Sicherheit , sowie ber Sicherheit bei Einsätze noch Manches zu

wünschen übrig . Immerhin aber hat ber „Evangelische Kirchcngesang -

Bercin " toieber einen schönen Erfolg zu verzeichnen , welcher ihm ein

neuer Sporn sein möge zur weitere » Pflege kirchlicher Kunst . —

Die Kirche war bicht gefüllt
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| Prima Zncker - Syrnp

Weber , Kfm .
Cohn , Kfm

New - York
Frankfurt

Stoll , Kfm
Gernant .

Schreiner .
Müller .

Citronat , Orangeat
Citronen , Vanille .

Försterling .
Keppler .
Stahl .
Stratmann .
Debus .

Münster
Stuttgart

Rheinböllen
Mühlheim

Biebernheim

Berlin
Weilburg

Düsseldorf

Wenzi »
Smit jur .
Levy .

VVeisse
Dettingcr .
Hauff , Rent .

Danzig
Rotterdam

Berlin

Auber .
Henselt .
Delibes .
Neswadba .
Frz . Schubert .
Dunckler .

— Vanille - Zucker .

Haselnüsse , gerieben .

Verloren aut Montag Nachmittag ein ledernes Porte¬
monnaie zwischen Grabenstraße durch die Miihlgasse , Große Burgstraße ,
Wilhelmsfraße bis Museumstraße . Inhalt zwei Zehn - Markstücke . Gegen
Belohnung von 5 Mk . abzugeben Withclmstraße 38 , 1 Sf .

Direks , Kfm .
Raht .
Mauke .

<-
♦

tprakt Zahn - Arzt ,

Langgasse 39 , Bel - Etage ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 24 . November , Abends 8 Uhr :

560 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen .

Pfeife » aller bewährten Systeme . 22353

Ein Damen - Portemonnaie von röthtichem Leder aus dem Wege
von der unteren Webergasse über die Wilhcimstraße nach der Adelhaid -
straße verloren . Finder erhält Belohnung . Ilbzngeben Adclhaidstraßc 73 ,
Parterre .

Carl Hartmann ,

Häfnergasse 7 .

Programm :

1 . Ouvertüre zu „Der Feensee “
.

2 . Liebeslied ........
3 . Coppelia -Walzer .....
4 . Loreley - Paraphrase . . . . .
5 . Ouvertüre zu „ Fierrabras * V •
6 . Berceuse für Violine . . . .

Hr . Conceri meister Schotte .
7 . Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri ........
8 . Touristen - Marsch .....

Central - Hotel .
Tiendell . Archit . Cassel

Karger , Kfm . Frankfurt
Gerhard , Kfm . Coblenz

Kölnischer Hof .
Stökicht . Westerburg
lleutsclies Keich .

Friese , Kfm .
Möhring , Kfm . Lindau

Fremden - V erzeichniss

vom 24 . November .

Englischer Hof .
Rcalman m . Fr . Detroit
v . Gotz m . Fr . Berlin

Nolgower m . Fr . London
Einhorn .

I . junge Dame
in hellgrauem Jaquet , die Montag Abend 7 Uhr
Thcatcrplatz , Alte Colonnade entlang nach der

Sonnenbergerstraste zu ging , wird von dem Herrn ,
der ihr leider nicht folgen konnte , nm gcfl . Hinter¬

legung ihrer Adresse unter X . X . 390 im Dagbl . -

Verlag gebeten .

Moses . Ober -Tiefenbach
Grüner Wald .

Schlouarck . Limbach
Friedrich , Kfm . Leipzig
Wolf , Kfm . Barmen
Kneisel . Cochem
Ritter v . Carro . Graz
Nickel . Waldenburg
Sturmfels , Kfm München
Lill , Kfm . Mannheim

Hotel Happel .
Richter m . Fr . Chicago
Schubach m . Fr . Berlin
Vier Jahreszeiten .

Feinstes Confect - und Kuchen - Mehl .

Ammonium , Pottasche , Rosenwasser , Backoblatcn re .

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , weist und bunt .

Reine Ranille - Choe - lade billigsten Preisen .

Gefällige Bestellungen werden frei in ' s Haus geliefert . 22262

fijoiais Schild , Langgasse 3 .

In Privatlitiuscrn .
Pension Feodora .

v . Karpoff . Petersburg
Wolff m . Fr . Mannheim

Villa Royal .
Neumann m . Fr . Berlin
Laar , Frl . Hamburg

in feinsten Baseler Leckerli ( mir allein ächt ) , sst . Solländer und

Braunschweiger
'

Honigkuchen , alle verschiedene Sorten sst . Nürn¬

berger Lebkuchen .
Lensfabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinterhaus .

Frische Gansleber ,

Ganslebergalatine ,

Gansleberwnrst
empfiehlt

Russische do.

I Max Beck
,

D . v . s . ,

Mayer .
Gundlacb , Kfm Potsdam

Maxeiner , Kfm . Hersfeld
Berlin

Sprochst . Vonn . 9 — 1 , Nachm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 unentgclt .
V Vollk . schmerzlose Zahnoperat . mit Anw . von Schlafgas .

Wiesbaden .

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder zu der am

Mittwoch , 9 . Dezember ,

stattfindenden ordentlichen General - Bersammlnng höf¬
lichst ein .

Duensing m . Fr . Avize
Stenzel m T . Berlin
Hinde ), Kfm . München
Kulbert , Rent Hannover

Hotel Victoria .
Moerner . Burg Roisdorf
v . Elbrichhausen Ludwb .
v . Taack . Büdesheim
Müller . Heidelberg
Bens , Frl . Huntington
Conklin , Frl . Broocklyn
Saft , Rent . Broocklyn
Gosler m . Fr . Mannheim

Hotel Vogel .
Wilhnann , Kfm . Bremen
Feldhausen m . Fr . Köln
de Vries , Fbkb . Utrecht
Stevens , Kfm . England

Hotel Weins .
Engelhardt . Mülheim
Lecker . Ober -Lahnstein

Tagesordnung .

Jahres - Bericht des Vorstandes

Rechnungsablage des Kassirers
Neuwahl des Vorstandes .

Besvrcchnng von Vereins - Angelegenheiten .

mit darauffolgendem Ball , wozu wir unsere

verehrten Mitglieder hierdurch ergehenst einladen .

Der Vorstand .

22362

Diepenbcd , Kfm . Diez .
Schäfer . Flacht
Sachs . Erbach
Hasselbach . Falkenstein
Zur gelten ( Quelle .
Fröhling Kfm . Hannover
Krause . Königsberg
Mohr , Kfm . Hamburg

Hein - SSotcl .
Balcer , Rent . Canada
Fricke m . Farn . Berlin
Müller m . Fr . Freiburg
Jourdan , Kfm . Brüssel

Kömcrbad .
Kissner , Kfm Frankfurt

Kose .
v . d . Kuhlen . Kaldenk .

Scliiitzenliof .
Schröder . Ems
Seufferheld . Frankfurt
Weisser Sclnvan .

Zauner , Baum . Zwickau
Taunus - Hotel .

Rhode - Steinb . Düsseld .
Meyer , Kfm . Köln
Bender m . Fr . Trier
v . Rose . Hannover
Krause , Dr . Frankfurt
Würth . Ludwigshafen
Ullrich . Maikammer
Fichtemüller . Nürnberg

Fabian , Kfm . Bielefeld
Pückler , Kfm . Hamburg
Weimann . Hamburg

Belle Vue .
Braschaw . Felkirk
Jsaac . Rath

Hotel Block .
Koehler , Fr . m . T . Berlin

Schwarzer Bock .
Oechelhäuser . Siegen
Öechelhäuser . Frl . Siegen
Vornehm m . T . München

W iesbadener

Dilettanten - Orchester - Verein .

Herren der besseren Stände , welche ein Streich - oder Blas -

Jnstrunient spielen und dem Wiesbadener Dilettanten - Orchester -

Verein beizutreten wünschen , belieben sich bei dem Dirigenten des

Vereins , Herrn Concertmeiftcr Arth . Michaelis ,
Kirchgasse 32 , auzumeldcn . Besonders erwünscht sind noch

Bekauutittochuug .
Samstag , de » 28 . November , Morgens 10 Uhr , werden auf

meinem Lagerplätze an der Dotzheimerstraße 34 Haufen Asche versteigert .
Wiesbaden , den 24 . November 1891 .

Heinrich I . lisch .

( Gemischter Chor )

Samstag , den 28 . November , Abends 8 Uhr ,

im Saale des Schützenhofes :

Feiuster Puder - Zucker .

Rosine « , Corintheu . I j

Wahlverein
der

Deutsche ( ' oloiiial - Gesellscliaft
,

Abtheilung Wiesbaden .

Zum Besten eines Sanatorinms » . Krankenhauses
in Kamerun hält am Donnerstag , den £ 6 . November , Abends

6 Uhr , im großen Saale des Civil - Casiuos Prcmierlientenant
Morgen einen Vortrag über „ Seine Reisen und Forschungen
im Hinterlande von Kamerun "

. Mitglieder haben freien Zutritt .
Karten für Angehörige von Mitgliedern a 1 Mark und für Nicht¬
mitglieder a 2 Mark sind zu haben in den Buchhandlungen von

Feller & Geks , Reinhardt und Dietrich , sowie
auch beim Restaurateur des Civil - Casinos , woselbst auch für das

nach dem Vortrage staitsindcnde Abendessen eine Liste aufliegt .

Der öotW der deuWn ColNinl - GOlWsl ,

Abthciluug Wiesbaden . 22296

Br . Wibel , Vorsiheudcr

Prospeetel
znr Massen verthei lung in Zeitungen,in Rotations -

pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L Schellenberg
’sche Uofbuchdrackerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Lindenhof .

Schuhmann . Griesheim
Sonnenhof .

Müller . Wallertheim
Carlebach . Stuttgart
Krauss , Kfm . Hannover
Wöllhöfer , Weidingsfeld

Pfälzer Hof .

Größtes Lager am Platze .

M » Cratz9
Kirchgasse 50 , gegenüber der Marktstraste .

♦ __ 9

Ein Schleifstein zu verkoiifen Kirchgosse 37 , Hth . 1 St .
Eine tüchtige Hriseuriu empsieyst sich den geehrten Damen per

Monat 2 Mk . Castcllstraße 3 .

Sternberg m . Fr . Bonn
Frank , Kfm . Frankfurt

Homburg

Beliebtester und verbreitetster Theo in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten ä 60 , 80 , 100 und 125 Pf . 20275

Einzige Niederlage : V . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) .
____

Taback - Pfeifen

MESSKER8
_ • Kaiser !. König !. Hoflieferant

> FRANKFLRT a . M. - BADEN-BADEN.
*Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.80,

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit - g
ihellung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Binder ,
Schwager und Onkel ,

foiciij Wmtz , WkltzcMkllkl ,

heute Morgen 3 °/ - Uhr nach längerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Theiluahme bitten

Dir tiektranrrnbr Gattin
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26 . November , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Bahnivärterhaus an der Gas¬
fabrik , statt . 22343

Statuten des Wahlvereins de

Centrumspartei werden alle

Freunde nnd Mitglieder der 1

Centrumspartei j
zu der

am 29 . d . Monats
,

Abends 8 Uhr ,

im Saale des Katholischen Lese¬
vereins ( Louisenstratze 27 ) statt¬

findenden Versammlung er -

Fremden - Fiihrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung ( Rathhaue , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ’/al Uhr .

Königliche Gemälde - Galierie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilholm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des

Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castell an im Schloss .
Miiitär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelie , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .

Eiscnkakii - Hotel .
Blum . Braunfels
Nauheim , Frl . Wirges
Nauheim m . Fm . Wirges

Zum Erbprinz .

100 Ctr . neue Thüringer Linsen tut »

grüne Erbsen heute lVledel ? irisch einge -

troffeu ,
» » • * » w

2388 .

Wiedervcrkänfer erhalten hohen Rabatt .

K . Erb
, Rerostraste 12 .
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